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Geräumige Wohnungen mit
breiten Türen, großen Bädern
– alles stufenlos erreichbar

Barrierefreie
Wohnungen

Schneverdingen

Nochmals stark reduziert!
Alles muss raus!

Letzter Tag Samstag, 11.02.12!
CBR Store · 29640 Schneverdingen · Marktstraße 2 

Marktstraße 17 · Soltau

Telefon 05191 -3851
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Lederwaren
Inh. Hildegard Wilke-Runnebaum

Das Rundum-Sorglos-Paket
für Ihre neue Heizung
Genießen Sie den vollen Wärmekomfort einer sparsamen Erdgasbrennwertheizung – ganz ohne 
eigene Anschaffungs- und Installationskosten. Wartung, Reparaturen und selbst der Schorn-
steinfeger sind bei swSoltau            inklusive. Machen Sie es sich doch einfach bequem!

Informationen erhalten Sie bei der Stadtwerke Soltau GmbH, Telefon 05191 84-0 oder www.sw-soltau.de.

Unsere Partner im Bereich

Alms + Bruns GmbH Haus- u. 
Versorgungstechnik
Ebersbach Haustechnik GmbH
Gebr. Gerber – Heizungsbau
Grewe Haustechnik GmbH
Kahnwald, Sanitär – Heizung
Schoneboom GmbH
Thorey, Heizung – Lüftung

„Wachstum“ für Kreutzen
Kreissparkasse Soltau stellt 1.500 Euro aus Stiftung bereit

MUNSTER (dl). Um die Örtze ge-
rade auch für Touristen stärker er-
kennbar zu machen, haben die fünf
landkreisübergreifend im Kooperati-
onsraum Oberes Örtzetal zusam-
menarbeitenden Kommunen - Mun-
ster, Wietzendorf, Faßberg, Her-
mannsburg und Bergen - beschlos-
sen, einen „Skulpturenweg Wasser-
kunst“ einzurichten. Zur Sicherstel-
lung der Finanzierung des Mun-
steraner Kunstwerkes „Wachstum“
des Künstlers Wladimir Rudolf hat die
Kreissparkasse Soltau aus ihrer Stif-
tung jetzt einen Betrag von 1.500 Eu-
ro zur Verfügung gestellt. 

Wie Munsters Bürgermeister Adolf
Köthe am vergangenen Donnerstag
anläßlich der Spendenübergabe im
Rathaus der Örtzestadt erklärte, ar-
beiten die fünf beteiligten Kommu-
nen in den Landkreisen Celle und
Heidekreis seit 2005 als Kooperati-
onsraum Oberes Örtzetal auf Grund-
lage einer agrarstrukturellen Ent-
wicklungsplanung in den Bereichen
Tourismus und Kultur, Siedlungs-
entwicklung und Land- und Forst-
wirtschaft eng zusammen. 

Der Erste Stadtrat Rudolf Horst er-
läuterte, daß das Projekt „Ortsbild-
gestaltung“ im „ILE-Regionalmana-
gement Kulturraum Oberes Örtzetal“
bereits vor mehreren Jahren den An-
stoß gab, durch Kunstwerke die
Flußläufe von Örtze und Wietze als
regionsprägende Landschaftsele-
mente stärker zu betonen. In der Pro-
jektgruppe „Wasserkunst“ haben
Künstlerinnen und Künstler aus der

Region sehr unterschiedliche Skulp-
turen zum Thema Wasser entworfen,
die an stark frequentierten Flußque-
rungen und in Uferbereichen aufge-
stellt werden sollen. Sie laden dann
zum Entdecken ein und werden in das
Rad- und Wandernnetz eingebunden. 

Für das insgesamt rund 55.000 Eu-
ro teure Projekt erhalten die Kom-
munen Zuschüsse in Höhe von
35.000 Euro. Um das Kunstwerk
„Wachstum“ des Munsteraner
Künstlers Wladimir Rudolf, das in
Kreuzten aufgestellt werden soll, zu
finanzieren, hatte sich die Stadt Mun-

ster mit der Kreissparkasse Soltau in
Verbindung gesetzt. 

Als „verläßlicher Partner für die
Kommunen“, so KSK-Vorstandsmit-
glied Stefan Kreipe, habe sich die
Sparkasse gern engagiert und 1.500
Euro aus ihrer Stiftung zur Verfügung
gestellt: Es sei beeindruckend, lobte
Kreipe, wie das Thema Kunst in Mun-
ster vorangetrieben werde. „Es ist
wichtig“, unterstrich der Sparkas-
senvorstand, „auch in finanziell knap-
pen Zeiten die Kunst und den Sport
weiter zu fördern.“

Kreissparkassen-Vorstandsmitglied Stefan Kreipe (re.) überreichte Mun-
sters Bürgermeister Adolf Köthe (Mitte) und Erstem Stadtrat Rudolf Horst
die Förderzusage in Höhe von 1.500 Euro für das Wasserkunst-Projekt. 

Saisontypische Entwicklung
Anstieg der Arbeitslosigkeit, aber auch mehr freie Stellen

HEIDEKREIS/HERMMANS-
BURG. Für den Altkreis Soltau ha-
be sich der Arbeitsmarkt laut der
Agentur für Arbeit Uelzen im Janu-
ar saisontypisch entwickelt: So
meldete die Agentur einen jahres-
zeitlichüblichen Anstieg der Ar-
beitslosigkeit, aber auch mehr freie
Stellen. Insgesamt sei die Arbeits-
losenzahl jedoch weiterhin auf dem
Vorjahresniveau geblieben. Einen
ähnlichen Trend der Zahlen für den
Januar zeigt auch der Arbeits-
marktreport der Agentur für Arbeit
Celle für den Bezirk der Ge-
schäftsstelle Hermannsburg.

Laut der Agentur für Arbeit Uelzen
waren im Altkreis Soltau im Januar
3.028 Frauen und Männer arbeits-
los. Damit stieg die Zahl der Ar-
beitslosen im Vergleich zum De-
zember um 320. Erneut lag die Ar-
beitslosenzahl unter der des Vorjah-
res: Vor 12 Monaten waren 376 Frau-
en und Männer mehr arbeitslos. Die
aktuelle Arbeitslosenquote lag bei
8,3 Prozent und erhöhte sich um 0,9
Punkte gegenüber dem Vormonat.
Verglichen mit dem Vorjahresniveau
sank die Quote um 1,0 Punkte.

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit sei
nach dem Bericht der Agentur für Ar-
beit eine typische Entwicklung in die-
ser Jahreszeit: In diesem Jahr fiel der
Anstieg vom Dezember auf Januar
nahezu unverändert aus wie im ver-
gangenen Jahr. Aktuell stieg die Zahl
der Arbeitslosen um 11,8 Prozent.
Vor einem Jahr betrug der Anstieg
11,6 Prozent. Der Arbeitsagentur
nach folge die Entwicklung der Ar-
beitslosigkeit dem saisontypischen
Verlauf - jedoch auf einem insgesamt
niedrigen Niveau an Arbeitslosigkeit
als in den vergangenen Jahren. In
den kommenden Monaten und ins-
besondere wenn eine freundlichere
Witterung einsetzt, werde die Ar-

beitslosigkeit erfahrungsgemäß wie-
der sinken.

Jedoch habe die Arbeitskräfte-
nachfrage nach Angaben der Agen-
tur für Arbeit deutlich zugenommen:
Dem Arbeitsgeber-Service der Agen-
tur für Arbeit Soltau waren 768 freie
Stellen gemeldet. Ein deutliches Plus
gegenüber Januar 2011 von 434 Stel-
lenangeboten. Verglichen mit dem
Dezember stieg die Zahl der Ange-
bote um 190 Stellen. Die meisten
neuen freien Stellen kamen im Janu-
ar aus den Branchen Kunst, Unter-
haltung und Erholung (217 Stellen),
Gastgewerbe (21 Stellen), Handel, In-
standhaltung und Reparatur von Kfz
(14 Stellen), Sozialwesen (13 Stellen)
sowie Erbringung von sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen (zwölf
Stellen). 

Ergänzend zur gesetzlich definier-
ten Arbeitslosenzahl veröffentlichte
die Agentur für Arbeit auch Daten zur
Unterbeschäftigung. Dazu zählen Ar-
beitslose und solche Personen, die
nicht als arbeitslos gelten, die aber
beispielsweise im Rahmen von ar-
beitsmarktpolitischen Maßnahmen
gefördert werden. Die Unterbe-
schäftigung betrug nach vorläufigen
Angaben im Januar im Landkreis Hei-
dekreis 6.300 und stieg im Vergleich
zum Vormonat um 4,6 Prozent (278
Personen) und sank gegenüber dem
Vorjahr um 15,9 Prozent (-1.193 Per-
sonen).

Wie die Agentur für Arbeit Celle
meldet, hat der Winter auch im Be-
zirk der Geschäftsstelle Hermanns-
burg zu einem Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit geführt: Im Vergleich zum De-
zember stieg die Zahl der Erwerbs-
losen um 98 auf 1.270 an, ein Plus
von 8,4 Prozent. Die Vorjahreswerte
wurden weiterhin unterschritten, mit
52 Erwerbslosen weniger als im Ja-
nuar 2011 ergab sich ein Rückgang

um 3,9 Prozent. Damit wird der Ab-
stand zum Vorjahr zunehmend
größer, im Dezember lag dieser Wert
bei 1,9 Prozent. Die Arbeitslosen-
quote stieg auf 8,2 Prozent nach 7,6
Prozent im Dezember. Vor einem
Jahr belief sich die Quote auf 8,6 Pro-
zent.

Das viele Tätigkeiten in den Außen-
berufen zum Erliegen gekommen
sind verdeutlicht die Zahl der freien
Arbeitsstellen, die der Hermanns-
burger Arbeitgeberservice im Janu-
ar neu aufnehmen konnte: Unter-
nehmen und Behörden meldeten
demnach 42 freie Stellen, 17 weni-
ger als im Dezember. Damit lag die
Zahl der neu aufgenommenen Stel-
len etwa auf Niveau des Vorjahres,
vier Stellen weniger als im Januar des
letzten Jahres wurden verzeichnet.

Die Zahl der 172 jüngeren Er-
werbslosen von 15 bis 25 Jahren lag
um 16 jüngere Arbeitslose über dem
Dezemberwert. Gegenüber dem Ja-
nuar des vergangenen Jahres wies
die Statistik fünf Erwerbslose mehr
aus. Auch bei den älteren Arbeitslo-
sen von 50 bis 65 Jahren wurde die
Vorjahresarbeitslosigkeit übertroffen.
361 Erwerbslose dieser Altersgrup-
pe im Januar ergaben im Vergleich
zum Vorjahr einen Anstieg um 14 Ar-
beitslose, plus vier Prozent.

Im Januar meldeten sich 319 Frau-
en und Männer arbeitslos, 15 mehr
als im Dezember. Daß dieser Januar
mit vergleichsweise milden Tempe-
raturen aufwartete, und damit zu we-
niger Arbeitslosmeldungen führte,
zeigt der Vergleich zum letzten Jahr.
Es erfolgten 49 Arbeitslosmeldungen
weniger, ein Rückgang um 13,3 Pro-
zent. 217 Frauen und Männer konn-
ten die Arbeitslosigkeit beenden, 16
weniger als im Dezember und eben-
falls 16 weniger als im Januar des
vergangenen Jahres.

Rathaus länger geöffnet
FINTEL. Die Gemeinde Fintel hat

jetzt die Öffnungszeit des Rathau-
ses verlängert: An Donnersta-
gnachmittagen stehen die Türen
des Rathaus in Fintel ab sofort bis
19 Uhr offen, um Berufstätigen für
einen möglichen Besuch der Ge-
meindeverwaltung entgegenzu-

kommen. Das Rathaus in Fintel ist
nun von Montag bis Freitag von 8
Uhr bis 12 Uhr und Donnerstags zu-
sätzlich von 16 Uhr bis 19 Uhr geöff-
net. Auch der Bürgermeister oder
sein Vertreter sind nach vorheriger
Anmeldung während dieser Zeiten
zu sprechen.

„Ware Frau“
NEUENKIRCHEN. Um ein ernstes

Thema geht es am 9. Februar um 19
Uhr bei einer Veranstaltung der Land-
frauen Neuenkirchen im Gasthaus
„Zur Sprengeler Mühle“ in Sprengel.
Diplom-Pädagogin Luca Lehmann
von der Solwodi-Beratungsstelle
Braunschweig referiert zum Thema
„Die Handelsware Frau“. Gäste sind
willkommen. Vor allem Kinder und
Frauen sind Opfer von Menschen-
handel. Die „Ware Frau“ wird offen
zum Kauf angeboten, zum beispiel
im Internet. In Deutschland werden
nach Schätzungen zwischen 30.000
und 50.000 Frauen zur Prostitution
gezwungen, werden ihrer Würde und
Menschlichkeit beraubt. Die Organi-
sation Solwodi kämpft seit 1985 ge-
gen Menschenhandel und für die
Würde der Frau. 

CDU lädt ein
MEINHOLZ. Zum Meinholzer Win-

terstammtisch lädt der CDU-Ge-
meindeverband Wietzendorf alle Ein-
wohner der Ortschaft Meinholz am
Dienstag, dem 7. Februar, um 20 Uhr
in den Sozialraum an der Halle beim
Ortsvorsteher Hermann Winkelmann
ein. In zwangloser Runde soll über
kommunale Themen gesprochen wer-
den. Fragen, Meinungen und Anre-
gungen sind erwünscht. Als Vertreter
der Gemeindeverwaltung wird Bür-
germeister Uwe Wrieden zu Gast sein.

Mondschein
SCHÜLERN. Der Schützenverein

Schülern lädt alle Einwohner der Ort-
schaft sowie Mitglieder und Freunde
des Vereins zur alljährlichen Mond-
scheinwanderung ein. Die Wande-
rung beginnt am 11. Februar um
18.45 Uhr am Schießstand in
Schülern und wird von Gustav Röhrs
und seinem Team begleitet. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Alle Teil-
nehmer sollten dem Wetter ange-
paßte Kleidung und Schuhwerk, ei-
nen Trinkbecher sowie gute Laune
mitbringen. Anmeldung unter Ruf
(05193) 7275 bei Gustav Röhrs. Es
wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

Ausschüsse
NEUENKIRCHEN. Mit dem Haus-

halt 2012 befassen sich die Aus-
schüsse der Gemeinde Neuenkir-
chen an folgenden Tagen im Vier-
ständerhaus auf dem Schörers-Hof:
Am Montag, den 6. Februar, um 16
Uhr der Ausschuß für öffentliche Si-
cherheit und Feuerschutz, am Mitt-
woch, den 8. Februar, um 16 Uhr der
Bauausschuß, am Donnerstag, den
9. Februar, um 15 Uhr der Ausschuß
für Jugend und Soziales und um 17
Uhr der Ausschuß für Schule, Kultur
und Sport. 

Konzert mit Kammerchor
HERMANNSBURG. Im „Jahr der

Kirchenmusik“ lädt der neugegrün-
dete Hermannsburger Kammerchor
zu seinem nunmehr zweiten Konzert
ein: Am Sonntag, den 12. Februar,
um 17 Uhr in der Peter-Paul-Kirche
in Hermannsburg. Unter dem Titel
„Neige dein Ohr zu mir“ singt der
Chor geistliche Werke von Desprez,

Purcell, Schein, Schütz, Mendels-
sohn, Kaminsky, Durufle, Pepping
und Britten. Außerdem erklingen Or-
gelwerke, gespielt von Martin Die-
terle (Markuskirche Hannover). Die
Leitung hat Kantor Hans Jürgen Do-
ormann. Der Eintritt ist frei. Um eine
Kollekte zur Deckung der Kosten wird
gebeten.

Kinderkino
DORFMARK. Den Kinderfilm „He-

xe Lilli - Der Drache und das magi-
sche Buch“ zeigt am Dienstag, dem
7. Februar, um 16 Uhr der
Jugendfilmclub in der Aula der
Grundschule in Dorfmark. Der Film
dauert 89 Minuten und ist ab sechs
Jahren freigegeben. Erwachsene ha-
ben wie immer in Begleitung der Kin-
der freien Eintritt.


